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Stichwort: Die Naturheilkunde

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Schmerz ist eine essentielle und überaus komplexe Sinnes-
empfindung, die von dezent unangenehm bis abgrundtief 
unerträglich reichen kann. Fast jeder Mensch kennt das 
Prinzip Schmerz bereits sein Leben lang und kann sich aus 
eigener Erfahrung der Definition der International Associa-
tion for the Study of Pain (IASP) anschließen: 

Schmerz ist ein unangenehmes Sinnes- und Gefühlser-
lebnis, das mit aktueller oder potentieller Gewebeschädi-
gung verknüpft ist oder mit Begriffen einer solchen Schä-
digung beschrieben wird. 

Auch wenn akute Schmerzen unangenehm sind, so erfüllen 
sie doch eine wichtige, eine überlebenswichtige Funktion. 
Sie sind das unüberhörbare Warnsignal unseres Körpers, 
das pochend, brennend, drückend, stechend, ziehend, 
bohrend, hell oder dumpf darauf hinweist, dass wir uns ver-
letzt haben und das betroffene Körperteil nun besser scho-
nen sollten. 

Die Erfahrung des Schmerzes ist so urtümlich und vertraut, 
dass es kaum vorstellbar scheint, kein Schmerzempfinden 
zu besitzen. Und doch gibt es das Phänomen einer gene-
tisch bedingten angeborenen Unempfindlichkeit gegenüber 
Schmerzen, die hereditäre sensorische und autonome Neu-
ropathie Typ IV (HSAN IV, engl.: CIPA). Menschen, die an 
dieser äußerst seltenen Erbkrankheit leiden (weltweit gibt 
es weniger als 100 dokumentierte Fälle), empfinden weder 
Schmerz noch Hitze oder Kälte. Was im ersten Moment 
verlockend erscheint, offenbart sich im zweiten als über-
aus gefährlich. Selbst schwerste Verletzungen bleiben un-
entdeckt. Der Armbruch nach dem Sturz vom Fahrrad ist 
vielleicht noch erkennbar, die Blinddarmentzündung sicher 
nicht. Die Lebenserwartung von an HSAN IV erkrankten 
Menschen ist entsprechend kurz. 

Warnen uns etwa plötzliche und heftige Schmerzen in der 
rechten Bauchhälfte vor den drohenden Konsequenzen 
eines entzündeten Appendix, kann uns diese unange-
nehme Empfindung das Leben retten. Auf den Schmerz 
als Symptom einer akuten Schädigung möchte man nicht 
verzichten. Ein ganz anderes Bild ergibt sich allerdings, 
wenn der Schmerz den Charakter eines Warnsignals ver-
liert und nicht mehr als Symptom, sondern als eigenstän-
diges Krankheitsbild auftritt. Dies kann bei chronischen 

Schmerzen zutreffen. Sie können ebenfalls Folge einer Ge-
webeschädigung sein, etwa bei chronischen Erkrankungen 
und Entzündungen, oder aber von allen einstigen Ursachen 
abgekoppelt und unabhängig dastehen. Letzteres bedeutet 
für den Betroffenen oft eine jahrelange Odyssee von Arzt 
zu Arzt, ohne dass eine Ursache für die Qualen gefunden 
wird. Untersuchungen haben gezeigt, dass es durchschnitt-
lich zehn Jahre dauert, bis ein Schmerzpatient kompetente 
Hilfe findet. Bedenkt man den enormen Leidensdruck der 
Betroffenen und zudem die relative Häufigkeit chronischer 
Schmerzerkrankungen, so ist es erstaunlich, dass ein Medi-
zinstudent in Deutschland sein Studium sowie die anschlie-
ßende Facharztausbildung absolvieren kann, ohne auch 
nur die Grundlagen der Schmerztherapie kennengelernt zu 
haben. 

Es existieren hierzulande keine epidemiologischen Studien, 
die zuverlässige Angaben über Intensität, Häufigkeit oder 
Dauer verschiedener Schmerzsyndrome in der Bevölkerung 
liefern. Schätzungen der Deutschen Schmerzliga e.V. zu-
folge leiden etwa 12 bis 15 Millionen Menschen in Deutsch-
land unter chronischen, länger andauernden oder wieder-
kehrenden Schmerzen, etwa ein Drittel von ihnen werden 
dabei stark in Ihrer Lebensführung beeinträchtigt. 

Die Behandlung chronischer Schmerzsyndrome erfolgt 
idealerweise multimodal und kombiniert verschiedene 
Therapiestrategien. Einigen der erfolgversprechendsten 
therapeutischen Optionen widmen wir uns in der aktuellen 
Ausgabe von Die Naturheilkunde. So erforschen wir etwa 
die neurologischen Grundlagen von Reflextherapien in der 
Schmerzbehandlung, bewerten die Möglichkeiten von Aku-
punktur, Homöopathie und ayurvedischen Anwendungen 
und nehmen die Regionale Radiowellen-Tiefenhyperthermie 
als therapeutische Möglichkeit bei chronischen Schmerzzu-
ständen in den Blick. 

Es wünscht dabei ein angenehmes und erkenntnisreiches 
Lesevergnügen, Ihr 

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion
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